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Ergebnisse der Bürgerbefragung 2016

Über 1500 Anregungen zum Thema Verkehr und 
Mobilität

Schwerpunkte waren:

- Verkehrssicherheit

- Radverkehr

- Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV)

- Künftige Möglichkeiten zur individuellen 
Mobilität



Verkehrssicherheit

Gründe für Verkehrsunfälle:

- Menschen bewegen sich überwiegend zu Fuß
mit einer Geschwindigkeit von 5 – 6 km/h

- Sämtliche Sinne und körperlichen Funktionen
sind auf diese Geschwindigkeit ausgelegt

- Aus der Erhöhung der Geschwindigkeit resultiert
auch eine Erhöhung der Unfallgefahr und der
Schwere der Unfallfolgen

- Mit dem Einsatz von Fahrzeugen erhöht sich die
Unfallwahrscheinlichkeit und das Schadensbild
dramatisch



Beispiele für die Reduzierung des motorisierten
Individualverkehrs (MIV)

Stärkung des Radverkehrs

Voraussetzungen:
- Trennung der Verkehrsarten
- Verbesserung der Radwegesituation
- Errichtung von komfortablen 

Fahrradeinstellplätzen
- Erstellung eines Radverkehrskonzeptes
- Vernetzung mit dem ÖPNV

Nachteile:
- Abhängigkeit von der Jahreszeit und der 

Wettersituation
- Nicht für alle Personengruppen (z.B. ältere 

Menschen  und Behinderte ) gleich gut nutzbar
- Schwierige topographische Verhältnisse



Beispiele für die Reduzierung des motorisierten
Individualverkehrs (MIV)

Stärkung des ÖPNV

Voraussetzungen:
- Längere Fahrzeiten des Stadtbusses wochentags
- Anbieten des Stadtbusses auch am Sonntag
- Verkürzung des Taktes
- Geringe Kosten für die Stadtbusnutzung
- Mehr Information an den Haltestellen

Lösungen:
- Grundsätzliche Diskussion über die Zukunft des 

ÖPNV und dessen Finanzierung
- Realisierung der Echtzeitanzeige der Busankunft 

sowohl am ZOB, als auch an den Haltestellen



Beispiele für die Reduzierung des motorisierten
Individualverkehrs (MIV)

Neue Mobilität der Zukunft

Beispiele:
- E-Mobilität
- Autonome Verkehrsmittel
- Plattformen für Car-Sharing und Ride-Sharing

Anwendungsfall:
- Revolutionierung des ÖPNV durch autonome 

Systeme
- Verwirklichung von ganz individuellen Lösungen 

(Bus on demand)
- Deutlich attraktivere Preise durch Reduzierung 

der Personalkosten



Zusammenfassung

- Mit dem Wachstum der Stadtbevölkerung 
werden auch die Mobilitätsanforderungen erhöht

- Beim derzeitigen Mix der Verkehrsarten wird 
dies zu einer deutlichen Mehrbelastung der 
Verkehrswege führen

- Stärkung des Radverkehrs und des ÖPNV
- Vermehrter Einsatz von künftigen 

Mobilitätsformen
- Bei der Planung von neuen Verkehrsflächen 

sollte stets der Mensch im Mittelpunkt stehen
- Bei jedem Einsatz eines Verkehrsmittel ist stets 

ein Höchstmaß an Verkehrssicherheit zu 
gewährleisten



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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Zieldiskussion

Jahr STROM WÄRME CO2

2030 - 50 % - 40 % - 50 % (2013) Klimaschutzkonzept

Landkreis 

Landsberg

2035 Potential 

> 100 %

Potential 

< 100 % 

Strategie 2035

2050 100 % regenerativ und regional

Haushalte und Unternehmen

Strategie 2035

=>  Energiepolitische Ziele kommunal thematisieren und
kommunizieren



Energiesektoren koppeln

WÄRME MOBILITÄT

STROM

SEKTORKOPPLUNG



Wärme

Unser Landsberg 2035



• Umweltwärme nutzen: Sonne, Prozesswärme, Boden, 

Grundwasser 

• Wärmenetze statt Gasanschuss in Neubaugebieten, im Bestand 

bei Infrastrukturmaßnahmen

• Wärmespeicher, BHKW´s, Wärmepumpen und Solarthermie lokal 

koppeln

• Einsparung und Effizienz erhöhen

 Energienutzungsplan in jeder Bauleitplanung

 Neue Technologien zulassen

Wärme



Strom

Unser Landsberg 2035



Strom

• Photovoltaik: Top Standort 

Deutschland

• Lechkraftwerke: Nutzung regional politisieren

• Windenergie: Mit Augenmaß und

verträglich entwickeln

• Biomasse (BHKW): Potential als Energiespeicher

ausschöpfen

 Potential > 100 % des Verbrauchs (inkl. Haushalte, 

Industrie, Mobilität)



Agenda

• Energienutzungskonzept für Stadt Landsberg mit Ortsteile in 2019

• Aufnahme und regelmäßiges Monitoring von Energieerzeugung und –

verbrauch in Stadt und Ortsteile

• Energienutzungsplanung in jeder Bauleitplanung

• Pilotprojekte entwickeln

• Energiepolitik bürgernah kommunizieren und Bürgerbeteiligung 

ermöglichen

• Innovationen politisch fördern statt verhindern
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Leitprojekt Naherholung
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Städtisches Klima, Lokalklima
Dichte Bebauung, Emissionen von Schadstoffen, Abwärme
Höhere Temperaturen, Schadstoffkonzentration, niedrigere Luftfeuchte,
Gesundheitliche Schäden, körperliches Unwohlsein, 

Klimaveränderung
- Temperaturanstieg in 100 Jahren 2°C !!!
- Anstieg der Meeresspiegel um mind. 67cm
- Abschmelzen der Eisflächen, Auftauen der Permafrostböden
- Wetterextreme, Gewitter und Stürme/Orkane (Niklas, Sommersturm 18.08.2017 

Federicke), Dürreperioden,Extremwetterlagen, Schadinsekten (asiat. Laubholzbock, 
Borkenkäfer)

Stadtklima (Bäume, Parks, Freiflächen, Wald)
Stadtgebiet incl. Ortsteile 5.800ha, ohne OT 3.240ha, Waldfläche 2.300ha
=> Stadtwald in das Naherholungskonzept mit einbinden

Vorgaben



HF 4 Kultur und Freizeit
- Gesunde Stadt
- Kommunale Freizeit-Infrastruktur
- Attraktive Sportmöglichkeiten

HF 5 Mobilität und Umwelt
- Nachhaltig und innovativ gestalten(Carl von Carlowitz, 2012 300 Jahre)
- Klimaneutrale Stadt
- Biodiversität (umfasst die verschiedenen Lebensformen (Arten von Tieren, Pflanzen, 

Pilzen, Bakterien), die unterschiedlichen Lebensräume, in denen Arten leben. 
(Ökosysteme wie der Wald oder Gewässer), sowie die genetische Vielfalt innerhalb der 
Arten (z.B. Unterarten, Sorten und Rassen), Boden Landschaft

Strategische Ziel Naherholung



Wo?

- Erweiterung Lechpark
- Sandauer Halde
- Oberer Stadtwald (Europan, Deutsche-Bundesstiftung-Umwelt Naturerbe, FFH, LSG)

Was?

- Baumwipfelpfad
- Trimm-Dich-Pfad (auf dem Pfad der Gesundheit)
- Walderlebnispfad
- Vernetzung zahlreicher Spazierwege
- Radrundweganbindung Ortsteile
- Unkomplizierter und entspannter Zugang zur Natur
- Bikepark DAV
- …???
- …???

Naherholung: Wo gestalten wir, was setzen wir um? 



Städtisches Grün, biologische Vielfalt und Landschaft sind für Erholung und Gesundheit von 
großem Wert. Gerade angesichts des Anspruchs an Nachverdichtung (Gewinnung von 
Wohnflächen ohne zusätzliche Versiegelung) ist es wichtig, das Stadtklima zu erhalten, 
Ruhezonen zu schaffen.

Leitprojekt „Oberer Stadtwald“



- Bei der Gestaltung der städtischen Grün- und Waldflächen die 
biologische Vielfalt und die Belange des Naturschutzes 
berücksichtigen.

- Leitprojekt „Naherholung Oberer Stadtwald“ mit gelenkten 
Naherholungsmöglichkeiten

- Zugleich eine Anbindung für den Landsberger Westen wie auch an 
den Radrundweg (vgl. das gemeinsame Leitprojekt der 
Dorfentwicklung)

Leitprojekt „Oberer Stadtwald“



Dieses Projekt will auch zeigen, dass sich der Erhalt der
Artenvielfalt und die Naherholung nicht ausschließen:
Die Naherholungsflächen sollen so gestaltet sein, dass die
Vernetzung des Ökosystems nicht bedroht ist, sondern Fauna und
Flora unterschiedlicher Lebensräume in den Austausch treten 
können. 
Sie sind herzlich eingeladen, Ihre Wünsche und Ideen
Einzubringen in unserer Bürgerkonferenz Handlungsfeld Mobilität
und Umwelt am 26.April 2018 um 18 Uhr im Historischen Rathaus,
Hauptplatz 152.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Naherholung und Biodiversität


